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Frau 
Nora Rebmann
Fachbereich Stadtentwicklung
Rathaus Korntal
Saalplatz 4
70825 Korntal-Münchingen

Gewerbegebiet Gansäcker / Gänsäcker 
Vorentwurf eines Bebauungsplans

Sehr geehrte Frau Rebmann,

der Ortsverband Korntal-Münchingen des BUND bedankt sich für die Gelegen-
heit zur Stellungnahme. Zu dem o. g. Entwurf möchten wir das Folgende anmer-
ken: 

1. Bei einer Begehung des Plangebiets ist uns eine Hecke aufgefallen. Sie ver-
läuft in ost-westlicher Richtung quer über die beplante Fläche, ist ca. 100 m 
lang und ca. 3 m breit. Die Hecke ist nicht auf natürliche Weise entstanden, 
sondern durch Menschenhand, möglicherweise als Ausgleichsfläche für die 
schon bestehenden Gewerbegebiete in der Umgebung. 

Die Hecke besteht aus verschiedenen Arten von Feldgehölzen und einzelnen 
Bäumen. Mangels Belaubung war die Bestimmung der Arten schwierig. Si-
cher identifiziert werden konnten Echte Walnuss, Winterlinde, Brombeere, 
Liguster, Roter Hartriegel und Wildrose. Es dürften aber sehr wahrscheinlich 
etliche weitere Arten vorhanden sein. Gerne reichen wir im Frühling eine 
präzisere botanische Bestandsaufnahme nach. 
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Eine Hecke in dieser Ausdehnung und auf diesem Entwicklungsstand ist äu-
ßerst selten. Sie kann als Bienen- und Vogelweide, Deckung für kleine Säug-
tiere und Trittsteinbiotop dienen. 

Wir meinen daher, dass diese Hecke ökologisches Potential besitzt und somit 
Schutz verdient. Unsere Bitte wäre, dass die Stadt im Zuge ihrer weiteren 
Planungen danach strebt, diesen Gehölzstreifen zu erhalten. Dies insbesonde-
re im Hinblick auf die Trassenführung der geplanten, ebenfalls in Ost-West-
Richtung verlaufenden Stichstraße. 

2. Wir begrüßen sehr die zahlreichen Festsetzungen des Entwurfs zum Schutz 
von Tieren, zur Begrünung von baulichen Anlagen, zur Behandlung von Nie-
derschlagswasser und zu den Unterhaltspflichten der Eigentümer. Allerdings 
sind alle diese Vorgaben nutzlos, wenn ihre Umsetzung nicht dauerhaft über-
wacht wird. Wir bitten daher die Stadt, für die Nachhaltigkeit all dieser Maß-
nahmen zu sorgen und ihre Planung um ein Überwachungskonzept zu ergän-
zen.

3. Wir verstehen, dass Gewerbe, Handel und Industrie Flächen brauchen, um 
sich zu entwickeln. Gleichwohl möchten wir an das Ziel erinnern, das die 
baden-württembergische Landesregierung ausgegeben hat, um den Flächen-
fraß zu bekämpfen: Pro Tag sollen nicht mehr als 2,5 Hektar Boden unter 
Asphalt und Beton verschwinden. Mit dem Gewerbegebiet Gänsäcker dürf-
ten schon wieder zwei solcher „Tagesrationen“ verbraucht sein. 

Abschließend eine Anregung: Die Stadt spricht manchmal vom Gewerbegebiet 
Gansäcker, dann wieder vom Gewerbegebiet Gänsäcker. Ob das Gewerbegebiet 
einer Gans oder mehreren Gänsen seinen Namen verdankt, wäre vielleicht eine 
Klärung wert. Für die wohlwollende Prüfung unserer Anliegen unter Ziffer 1 
und 2 bedanken wir uns. 

Mit freundlichen Grüßen

im Namen des Vorstands
gez.
Ulrich Lukas
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